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Trockenrasen südöstlich von Hingstenbarg

Sand in Kamesartiger Ausbildung
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rauhblattschwingelrasen, Rotstraußgrasflur, Berghaarstrang-Rauhblatt-Schwingelrasen

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 4 3 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15003

X

Der heterogene Trockenrasen liegt zum Teil eben und zum Teil auf einem Hügel aus Sand. Die Feuchtigkeit reicht von mäßig trockenen bis 
zu trockenen Standorten. Umgeben wird das Biotop von Bruchwald und Frischwiesen. Der Grasnelken-Rauhblattschwingelrasen befindet 
sich im unteren ebenen Teil und fällt durch die zahlreiche Grasnelke besonders ins Auge. Auf dem Hügel findet sich der Berghaarstrang-
Rauhblattschwingelrasen, mit zum Teil sehr trockenen, durch Mauerpfeffer gekennzeichneten Ausbildungen. Im Übergangsbereich dieser 
beiden Vegetationseinheiten findet sich inselweise die Rotstraußgrasflur.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Festuca trachyphylla Peucedanum oreoselinum

Achillea millefolium Convolvulus arvensis Fallopia convolvulus Galium mollugo
Geranium molle Hieracium pilosella Hypericum perforatum Jasione montana
Knautia arvensis Lepidium heterophyllum Ononis spinosa Plantago lanceolata
Potentilla argentea Rumex acetosella Saponaria officinalis Sedum acre
Silene vulgaris Stachys recta Stellaria graminea Urtica dioica


